
des Bauchs. i6Z
Für Blut und Eyterbrechen.

L). Ma/or.
Vor das erste lasse dem Krancken am rechten Arm

zur Ader/ und gebe «hm siacs Gersimwaffer Mlc Rosen»
h^ülggennschl/ oder dieses:

" Zi, l^Iclli. c2j)ili. jVcn. f»?ssl'.!. eniicleat. una Xl. K.
liorä. munci. scrn. ^r^c. 2N2 A. ticuum «um.x. meiliz
^6. (^«cj.in/Ill.2<^ l^. pnrio.Ur.nur m.inö se ve5i>cri
I'j.dai auffschmlere ihm die Brust mit Roseuöhlund
un^i.<i!«Iri>Xlr,lmd gebe ihm den Tag über Ol2l>enl>

Es wäre auch gut/oaß man etliche materien unter
den Tranct niiDete/ weicl?« »dltcrgi.ren / als da smd
^riüalncl^i^, l^vlsc,i,u?.rHä.irni!5'klc)lcnt.!ocl» ci«
f>li!m. vuIp.Tescheltrautpulver in rothem Wein/oder
gestahlrem Regenwaffer gelrunckm / ist gut Vor das
Blulspeyen lind Bluchamen.

Scabwsenwasser abends und morgcnds gelruncken
auff^. ioih/ist gut vor das Blulaußwcrffen.

Cm ander Mittel/ D. Heyd.
Esse alle Morqen Mchtern eine schnitt gerostet

Semmel ^daraüffZiegeübutcergesckmicretundgestos»
ftne iorbeern gestrenct worden/es ist sehr gut.

Ein Pulver vorBiulen aus; dem^eib.
Ni. Lol.^rmcn.inZ^.ral.Ior. cli,is2^2c.ili^.l2f»!c1.

l,Hm»nr.f,lX^.2N3 ^j.iliHUHili. luli.Fj ^l,isc.k.?ul-
Vi5,ut2iurmane Lclei» 3l-^um 2<^ plgntÄZ.

Em Aufschlag ncbenst dem Pulver
zu brauchen.

Nl. Gerieben Campyer A Weinessig Zlj. IVlisc. nt»
ye e,n viersachllg leinen Tuch darein/ und lege es in den
Nacken.

4 H Wann
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